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ZUSAMMENFASSUNG

Teil I

Es wurden die folgenden stickstoffhaltigen Verbindungen synthetisiert:

(XXXH) (XLII) '
(LI) Et Et

R = t-Butyl: (LVI)

R = n-Amyl: (LX)

R = Cl: (LXI)

Da es sich zeigte, dass Resorcinderivate mit basischem Stickstoff in 3-Stellung,

bzw. in der Seitenkette, die Kondensation mit (+)-trans-p-Menthadien-(2, 8)-ol-(l)

nicht eingehen, wurde der Umweg über acylierte oder tosylierte Verbindungen

gewählt. We erwartet waren die Salze der stickstoffhaltigen Tetrahydrocanna-

binol-analoga in Wasser löslich, wodurch die pharmakologische Untersuchung

der erhaltenen Produkte erheblich erleichtert wird.
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Teil n

Es wurde versucht einen Zugang zu den in den interessanten Antibiotica vom

Typ des Gliotoxins, sowie des Aranotins enthaltenen Strukturelementen (CXLI)

und CXLII)

1

höHi1 hc-hh

(CXLI) (CXLÜ)

zu finden.

Dabei wurde einerseits von geeignet substituierten Indolcarbonsäuren ausge¬

gangen, welche man durch Birch-Reduktion oder katalytische Hydrierung zu

den entsprechenden Tetra-, bzw. Perhydro-derivaten umzusetzen suchte.

Anderseits konnten ausgehend von N-Acylamino-malonsäurediestern durch

Michael-Kondensation mit geeignet substituierten Methylencyclohexanonen die

Hexahydroindolderivate (CXX) und (CXXI) erhalten werden.

COccCOOEt
00Et (CXXI) A

(CXX) A
3a' 7a

7.7a

Ac


